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Die Schlappe bei vrlean«.

Daß das deutsche Armee Corps »nter
General Von der Tann eine Schlappe er-

litten hat, ist leider nicht in Abrede zu stel
len, aber die Bedeutung dieses sranzösi-
scken Erfolges ist hi« in« Lächerliche über-
trieben worden. Bon der Tan» hat vor

einer bedeutend überlegene» Macht Or-
leans räumen müssen, und ist unter rr

ständigem Kampfe bis nach Thor? (25,
Meile» nördlich vo» Orleans und 45

Meilen südlich von Paris) zurückgefallen,
wo er vo» Abtheilungen unter Connnando
des tUeneral Mttick »nd des Prinzen
Albrecht, sowie von cinige» Brigaden der

Armee des Prinzen von Mecklenburg um

et.va Mann verstärkt wurde. Wei-
tere Verstärkungen von der Armee des

Prinzen Friedrich Carl sollte» spätestens
bis morgen eintreffe» »nd es unterlieg!
keine»! Zweifel, daß die Arniee da»» so
fort die Offensive ergreifen »nd von Or-
leans wieder Besitz nehmen wird. Der

Verlust der Deutsch!» wird aus !M>i>

die zurückgelassen, und nicht etwa im Kam-
pfe erodert wurden. Die letztere Thatsache
beweist besser als alle ' Andere, wie geord-
net dcr Rückzug bewei kstelligt wurde. Das
Schlimmste a» der Affaire ist cS, daß si>»
die sranzösische Nation zu erneuten »nd
nutzlosen Anstrengungen des Widerstan-
des anfach.n wird.

'Äleickneitig mit der Niederlage bei Or-

gen braucht.
Die Kapitulation von Neu-Breisach ist

ebenfalls eine wichtige Errungenschaft für
dic Deutsche» und wird besonders von de»
Badensern freudig begrüßt.

Es gebt hier das Gerücht, daß Thion-
ville kapituiirt hahe, doch liegt bei Abfaf-
sung dieser Zeile» noch keine Bestätiguna
der Nachricht vor. Wahrscheinlich ist dir
Nachricht immerhi», da dic Werke schon
am Freitag in Brand geschossen waren.

Paris ist nur sür noch drei Woche» mit
i'ebenSiuittcln versehe«! die Belagerer er-

warten täglich eine» Masscii-Ausfall und

l l'en geeignete Vorbereituiige» dagegen

E, v s»- iß itP

wieder viel Kopfzerbrechens durch das
Verlange» »ach einer Revision des Pari
ser Vertrags von Es könnte dar-

mit Rußland einer- und England, Türkei
uud Oestreich andererseits.

Ein wvhlberichtrter Corrrspondeut sagt,

bei Tour? eine Schlacht liefer». Gen. v.
d. Tan» giebt seine» Verlust offiziell ans
<2 Offiziere und «!t!7 Mann an.

Die Wahl. Soweit habe» die De^

!!; in Wisconsin l! in Michigan I; in

Alabama l; i» Arkansas 2; ii! MlssV'Uil
S?zusammen l<>. "

reu 2 in Illinois und l in Rhode Island,
wo unabhängige Candidatcn erwählt wur-
den.

Columbia, li>. Nov. Die Majorität

erwählten Congreßniitglieder sind Repub-
likaner (drei davon farbige). Im Staats
feiiat habe» die Republikaner eine Majo-

Madisou, 12. No». Die Majorität
der Republikaner in Wisconsin beträgt
mehr als 25,0i)v Stimme».

In Nevada ist das ganze demokrati-
sche Ticket erwählt worden.

Senator Rico von Arkansas bat
nach Washington telegraphirt, daß Arkan
fas republikanisch gewählt bat.

Wo das Geld bleibt.

Massenhafte Vorräthe von Waffe» sind
während der letzten Monate von der

Grant'sche» Regierung an Spekulanten
verkaust und vo» diesen »ach Frankreich
verschifft worden. Man hat gefragt, wo
das «Neid eigentlich hinkommt, das ans
diesen Waffen gelost wird? Ein in Wash-
ington erscheinendes unabhängig»« Blatt

ter den Ausgaben angesübit zu werde«,
so daß diese, um den betreffenden Betrag
vermindert, dem Publikum präfentirt wer-

iichten Etat des Jahres ?7tl, ?nur
»!2 Millionen." In dcr That hatte aber

den »nd die Differenz war in der erwähn-
te» Weife gedeckt worden. Dcr Ausgabe«
Etat dcr Regierung steigt dadurch von >35
auf 5ö5 Millionen. So läßt die ehrliche
Grant'sche Administration die Kleinigkeit
vo» 70 Millionen verschwindkn. In an-

dern Departements, z. B. im Marwede
partemeni, mögen ähnliche Kunststücke
praktizirt werden."

I« Milwaukee ist dieser Tage der
Redacteur des dort erscheinende» ?Banner
und Volksfreund," Herr Friedrich Wilbelm
Orban, in seinem Sl>. Lebensjahre gestor-
ben. Der Verblichene war aus der »e
gend vv» Schleusiiige» in der preußischen

Provinz Sachsen gebürtig. Halle In Lei»
zig Philologie studirt und war als Acht
«ndvierziger nach Amerika gekomme».

Joseph Jörge,', ein deutscher Ziu,
mermann, beging am Samstag in Jersey

iL»? Selbstmord, indem er stch erschoß.
In Philadelphia sollen 2tX« engli-

sch« und ISO deutsche Zuschneider lebe«.

Kentuckv hat 1,432.095 Einwohner,
«in« Zunahme von 277,011 selt IBKO.

Kriegsberichte.
Ait-Breisach, Bade», !». Nov. Da

Stadt gebracht. Die badische Artillerie

preußischen Regierung erhalten.
Curbaven, l<). 'Nov. Die französische

Flotte soll an kiesigem Hase» vorüberge

scc eingeschlagen häbin. Sie soll aus !!l>

Panzerschiffen bestehen. Die Lichter und
Bojen an der Mündung der Hlbe sind in
Folge dessen tutsernt uud allcu Vootsen ist
es untersagt worden, die Icutsche» Häsen
zu verlassen.

London, I>X Nov. Vou Versailles

vorbercituugen getroffen. Auch die Be
richte aus dem Süden Frankreichs sind
außerordeu'licher Natur. Fünfzehn Ds-
paitcments Haie» sich von dem übrigen
gr.znkreich vollständig losgesagt und sind
nunmehr im Begriffe, im Vereine mit Al-
gier eine besondere Regierung einzusetzen.

Die Deutschen zöge» heute iu ').'»»!<

bell,ard ei».
Berlin, 11. Nov. Die zu Versailles vor

sich gehende Berathung der neuen Ver
sassung schreitet zufriedenstellend voran
und man ist allgemein der Ansicht, die
Schwierigkeiten mit Baieru würden über-
wunden werden. Das Wiener Cabinet
wird kerne Stimme in der Angelegenheit
haben, da die deutsche Regierung von der
Ansicht ausgebt, man solle ihr die Ver
waltung ihrer innere» Angelegenheiten
selbst überlasse». Der Präge, Verlrag hat
»ach Ansicht der Deutsche» nichts mit der
neuen Gestaltung von Denlschland zu
schaffe» und Oesterreich hat mit der neuen
Lage der Dinge nichts zu thun. Baion
von Be»st wird als getnd der deutsche»

lange er die A»gtle,zcnbcitc» des östcrrei
chisch ungarische» Kaiserreichs verwaltet,
seien sieundschastliche Beziehungen mit
Denlschland nahe unmöglich. Trotz den

schafisversichecungt» besteht dort bei den
Behörden eine Abneigung grgcn das neue
Deutschland. So hat Barou Beust'sneu
liche Depesche in Betr.ff des Waffcnstill-

! darauf berechnet gewesen, Deutschland

Carleruhe, 11. Nov. Die südlich von
Colmar belegene Festung Neu Breifach
am linken Rheittnscr hat sich gestern Abend
an die batiside» Truppe» ergebe«, weiche
dieselbe seit >1 läge» beleg»,t habe».

Berlin, 11. Es »st ein ossizielles
Itlegroni», hier ciugegangen, welches an
kündigt, Stadt iind Festung Neu Brelsach
sei, »ach tiner kurzen Belageruug durch
die deutsche» Truppen, gefallen. Da stch
die HaustvertbeidtguiigvonNeu Breisach,
Fort Mortier, vor einiger Zeit ergeben
mußte, so war der Platz vollständig ver-
theidigung«!»« und dem Fruer der deut-

schen Geschütze von Biesbelm, Wolf-
gangShaufcn und Fort Mortier her au«.

gesetzt. DI» innere» Werke konnten da«

Feuer nicht erwidern, da die deutschen
Batterien deren Geschütze nahezu all» de-

Die Stadt g»ri,th an verschierenen
Stillen in Brand und das Holzweik der

Festung wurde dadurch zerstört. Der
französische Commandant lirß desbalb
eine weiße Flagge auszieht» uud gestern
Abend giug die. Kapitulation vor fich.
Die Franzose» übergaben damit an die
badische» Truppen <stadt und Frstung
Neu-Breisach, mit letzterer l»0 Kanonen,
von denc» aber nur noch sehr wenig»
brauchbar waren, «nd Krieasge
saugcnc, darunter It>i> Offiziere. Neu
Breisach war ct«e Festiing zweiten Ran-
ges. Die Nachricht hat l» Karlsruhe
große Aufregung hervorgerufen.

Versaille!, ll Nov. Von General von
der Tann, dem Commandeur der gegen
Orleans operircndcn deutsche» Streit-
lräste, sind offizielle Drpefchen hier einge-
gangen, worin er aiizcigt, er fei genöthigt
gewesen, Orleans zu räume». Kr berich-
tet ferner, der.Feind habe gestern keine
Abstcht zum Vonuckc» zu crkeni eu gege
ben.

Krieges waffnete, so könne es jetzt nicht
als Vermittler auftrrleu. Man nimmt
allgemein an, Preußen werde die Anuek-
tirung der beiden Provinzen Elsaß nnd

uttgeu zu Oesterreich und Rußland sind
keine derartigen, daß deren Garantieen
annehmbar seien. Deutschland ist voll-
ständig entschlossen, stch von keiner Seite
»er etuen Eingriff in die Kriegosühruug,
die Frikdenshcdiiiguugen oder ftiuc innere

Genera! Buinside ist soeben vo» Paris
nach hiesiger Stadt zurückgekehrt. Er be-
zeichnet die Hauptstadt von Frankreich
mitleidig als ein ?Narrenhaus, bewohnt

Mlltbiilung darüber crballc» hahe, daß
Rußland die Abschaffung des Vertrags
von IWK zu erreiche» suche.

Noie GortschakoffS in Betoff dco Pariser
Vertrages von l beweise, daß zwischen

und Preußen ein Einverständ
nist besteht. Er spricht die Ansichl aus'
daß gegenüber so veiterblicheu Piänen,
England nicht lauge passiv hleibrn könne.

Es heißt, daß der österreichische Reichs-
kanzler von Beust einen Congreß der cu-
ropäischen Mächte nicht wünsche.

Ein ru,sischer General ist im Haupt
quartier des .»önigs Wilhelm i» Versail

Kronprinzeu Friedrich ji)ilhrlm >»>» .i»i
che» seiner Hochschatzung zum Feldmar
schall i» d.r russischen Arniee ernennt.

Der russische Gesandte in London hat
dem Lord Granville Briese von Fürst
Gortschakoff vorgelesen, wonach Rußland
jetzt ein» Modifikation oder Abschaffung
der Bestimmungen verlangt, welche bei der

April IK5«i. Diese Bestimmungen ver-

schwarzen Meeie aus zehu kleine Dampser.
Dieselbe» verbieten zugleich Rußland

und der Türkei an der Küste des schwär-

anzulegt» und neuiralisirru das schwarze
Meer dadurch, daß den an seiner Küste
grenzenden Mächle» oder irgend einer an-

dern Macht untersagt ist, auf demselben
Kriegsschiffe zu halten. Dieses Verlan
gc» Rußlands wurde zu gleicher Zeit den
Eabineteu i» London, Constantinopcl,
Wen »»d Berlin uiitgelheilt. Man
glaubt hier, daß Rußland bereit sei, die

durchzusetzen.
Das ossicieilk Journal in Eonstanti»o-

pei sagt, daß die Türkei jetzt it» Stande
sei, einem Angriff zu widerstehen, da sie
über >!» i),»M» Mann «nd zwöis Panzer
Fregatten verfüge.

Graf Beust, der österreichische Premier
Minister ist am 3. Nov. zu München an-
gekommen und hatte au zwei Tagen Eon-
serenze» mit dem haierifchr» Eabinette.

TourS, lt. ?!ov. General Von der
Tan» erhalt Verstärkungen von allen

London, 14. Nov. Tie londoner ll-

drohende Haltung Äiußlaud's, in welchen,
es heißt: Frankreich sei mehr bei der?!eu
Iralislruiig des Schwarzen Meeres lnleres

land habe seine Zeit abgewartet, und »er-
lange jetzt, da Frankreich besiegt und ge-
schwächt sei, eine Aufhebung des Vertrags.
Hierzu würde jedoch England selne Zu-

Versailles, 14. Nov. General v. d.
Tan» zeigt in seinem offiziellen Berichte
an das hiesige Hauptquartier an, er habe
i» der am !>. d. M. bei Orleans stattge-
habte» Schlacht -12 Offiziere »nd Mi?
Mann verloren, während die Franzose»
zugeben, ihr Verlust habe 2UUU Man»

Stadt a» mehrere» Stelle». Die Kano-
nade dauert fort. Bis jetzt hat die Brsatz-

die Uebergabe der Stadt durch Aushun-
gern z,, erzwingen. E« wird daher kein
Bombardement stattfinden.

Tour«, 14. No». Au« Lyon angekom-
mene Nachrichten lasse» ersehen, daß die
Preußen im Osten beständig vorrücken.
Sie haben nunmehr Dole besetzt.

London, 14. Nov. Fürst Gortschakosf,

sei krincriei llebereinkonimen i» der oricn-
tallschen Frage getroffen worden. Man
ist hier der Ansicht, Rußland weide stch
vorläufig aller feindseligen Handlungen
cnthallen und sich auf diplomalische Vor
stellungen beschränken.

ten lassen ersehen, daß sich gegen dir Er-
wahlung des Herzogs von Aosta zuui Kö
ntge eine gewaltige Oppositionspartei
heranbildet.

Nene Anzeigen.

Bencsit-B^U,
Gehalten von Wittwe Hosfman»,

cItZN 26. Nov!>r.
In I. Schimpff'S Halle.
«Eintritts.Preis ü» Cents.

Tnrn-Berein.
2 »Hr. in S»impffV> Halle.

Verlangt wird:^
I eph Becker, Hydc Park. 17n!!>»

Zur Brachtunq.

D c », t s ch e r

ivanverei», No. 3

Montag den 28. Nllv.,
Abends 8 Uhr, in lobn Zeidler'S Halle.

Jttkvb Weitzell.

liraloi Alic dii^crtcrungcii

Anwalt
.

l7niiw

WcrtlwvllcS

Grulid-EiMtliuni

Ätlantie harten

Der Urteil ist mit Tlösche», Bänken und

bietet.

Srranton, t7. Nov. Ix7». Fr. Locher.

Deutscher Bult
bei

Hrau Weinqart, in Peterolnirff,
«len I!>.

Eintritt frei. Sio

Atz Noll,
121 Pe»n Avciitie, Scranto», Pa.,

Weine, LLqnöre, Bitters.

Herren Wirtbe und von Privatpersonen auf ihr
vorzügliches Lager von unverfälschten

Weinen n»d Liquoren,
und wird es stets ihr Bestreben sein, durch reelle
und pünktliche Bedienung das in sie gesetzte Ver-
trauen zu r, rlr > dr >1

Weinen, Bourbon WbiSkev'S u. f. lv.

j7»7it Funcke 6 Noll.

Besuch, mit dem fit chn beim ÄebnrtStagfeste am
Samstag bcetirten. Heinrich Walter,

ileearstrafie.

Deutscher Bult,
Gehalten von Shristia» Mailänder,

Am Donnerstag, den 24. Nov. 1870,

Auf der kleinen Flat.
Eintritt frei.

Ter ttlilerzrichmte macht biermit bekannt, daß
er am obig>n Tage eine» Ball in seiner Halle
< früher Hedlich'S) abbauen wird lind ladet Freu»-
de n»d Bekannte dazu «>».

Thristia» Mailänder.

Buchführung.
Rechenkunst und Sch-nschrribe».

Unterricht ertheilt am Zag und Abends in
<jwdnrr'« «»liege. A>plw

Äadre«-Ball
de«

Grütli Vereins
zur StiZjährigen Feier drS schweizerischen Mriitli-

BuudeS,
am Donnerstag, 17. Nov. '7ö,

in Frank Kiefers Halle,

des Tickets HI.W, für ei»en Herrn »nd

ein. UnZw

Groceric, und Provifion-Store

John Scbröder,
Park Hill, Hvde Park.

(I7n7<>) John Schröder.

Dic

/Continental"
Lebens Versichenlngs (50.

<svnn.

William Bracken, Gen -Agent.
Rcv. Carl Weber. Deutscher Agent.

April in Srranton etabiirt. l»ii7t>
W» Leiffarth,

Thierarzt,
bietet biermit ftine Dienste dem dcutscheii Publi-

Dezztscher Ball
Gehalten von Joseph Nesthauser,

In Knieriemens Halle,
Petersburg,

BamswA, <len 19. Nov. '7O.

Musik von der Petersburg Band.
Speisen ««etränkc Art «erden in

2w Jos. Westh auser.
Deutscher

Bauverein, Ao. I.
Am Samstag, Ii). Nov.,
Abends um k Lbr, in Job» Zridler'S Halle.

Nach derselbe» Geldversteigeivnig.

len. !inZw Heinrich Walter.

Charles Müller,
l'ailor,

(früher in WiikeSbarre.)

sorgt. 1307t>

Pferde-Dressur.^
wird.

Auch ist er er jederzeit erbötig, Reitunter-
richt zu ertheilen.

Seine Adresse ist in der Office ds. 81. zu er-
fragen. N>»7o

Philipp Hirst,

Wolmung ii» Hause von Jakob Geiger, Te-
darstraße. 3n7U

Stiefeln u. Schnhe!
Davis und Galdsinith,

2IS Penn Avenue,

ümi7t» u. Woldsmith.

Wer hat alte Cente?
gangen
werden guts Preise bezahlt. Ebenso für Halde
Ecnte gewiss» Jahrgänge.

Wer solche besitzt, melde sich in der Expedition
dieses Blatte«. ZdB

H.M.LSJ. Jordan,
Drnggtsten und Älpothcker,

Ecke Pcnn Avenue und Spruccstraßc,
Seranton, Pa.

Aerrlliche Rezepte mit Achtsamkeit zubereitet zu
jeder «tunde der Nacht und an Sount.igen.

General Agenten für PfouP'S LuiiltitionI'uv-
tl.r» und Pratt'S Astral oil. >Zo7t>

Eine gute Gelegenheit.
Der Unterzeichnete offerirt zum Berkauf eine

Lotte. gelegenen Remington Avenue, in der lt.
Ward von Scr.inton. Die Lotte ist W Fuß Front
«nd AX'F-ß lief und umzäunt. Bedingungen

leicht. Nachzufragen in

»b a awanna «enue, cran^on.

Grundeigentum zu »erkaufen»
.

»fferire verschiedene« Grunbeigenthum er-
ster Klasse zu den mäßigsten Bedingungen, sowohl
Wohnungen al« auch Geschäfl«plätze. Personen,
welche im Herzen der Stadt Srranton zu kaufenwünschen, thun wohl daran, erst hei mir »orzu-spreche», ehe sie sonstwo kaufen.

<l. M. Drinker,

Bs7t) Office mit dem Sih?-Marschall.

Ein Hoch!
für

Deutschland

König Wilhelm!
Ebenso für des Volkes

Dry Goods Store

Herbst und Winter

Ellenwuaren
Tuch, CarpetS, Oeltuch «c., Sic.
i» Preisen, die mit New-Äork den Vergleich aus-
halten.
421 Avenue. 421

'P>>vjü uqax 'M>,giz aqn
' lSot

>p> ili'uijja «>n^D
iwqoujniz sj»«Z-q 'ag,z(z ?z 'o>q M maa
IvzognipZ sog gog i>iu-»)q ipi migul

'MlpjMlMllZM
-^oaizch

Diiplincli's goldene Pillen für /raoen
Duponeo's goldene Pillen für Friiuen

sind gänzlich unschädlich,

Wirken zauberartig in jedem Aalle,
Wirke» zauberartig i» jedem Falle,

Preis ZI per Box. Sech« Boxrs iS.
Verkauft durch H. F. Lobeck und Mathews

BroS,, in Srranton. Wer HI an dieselbe»

ferner Erkauft burch R. M. Morgan 11/ E 0.,
Hpde Park, Pittst^n,

durch einen Apotheker

27°70,U ' N?w"!sor7."'
ZUM Verkauf:

Prachtvolle

Heimstätten!

Seite begränzt der Lackawanna gluß das Land.
Der BesiKtitel für diese Lotten ist unbestreitbar

und dieselben variire» imPreise von A»> bis zu
WO Dollars,

gür Bedingungen, Plan ».frage man nach bei

John Handle»,
23j18 Rechtsanwalt.

Peter Hättich,

Uhrmacher «nd Juwelier,

eingesetzt. tf9ba

Lackawanna Avenue,

Herbstwaaren,

Stiefeln - Sehnhen
für

Jeden Stund

Jedes Alter

Colvin S 5 Lehr,
H,te Part, über bei neuen Brücke,

Nachfolger von A. B. Steven« u. To.
beehren sich den billigen Deutschen anzuzeigen
daß sie obiges Geschäft übernommen haben unb
Monumente und Grabsteine in kürzester Frist be-
sorgt». Hr. Lehr war seit zwei Jahren Vormannin Hrn. Mav'S Marmorgeschäft, was eine Ga -
rantie guter Arbeit ist. 27otim

Cäsar sagte:

?VSni! Vicli! Viel!"
(Ich kam, sah und siegte.)

Hlax lU6BB A 00.,

Kommt, sehet
Und Ihr werdet kaufen !

Denn es ist obne Zweifel der billigste Schnitt-

Herbstwaaren
der allernenesten Moden

EalicoS und MuSlin zu New Aork Preisen.
Sbawl/, Tücher von I?IM Dollars
Wollene Unterröcke für i Dollar.
Reifröcke für nur U> tieiils.
FianneUe von AI (lents an.

LorsctlS lSchnürleiber) zu üt) Cents.
Der Platz ist l!)!) L a ck a w a n n a Avenue,

in John ZcidlcrS Block,

M. Rietz « Co.
X. I!. 5 Prozent Rabatt für Schullehrer und

Prediger. 6»7t>

Gregorn 65 Snover,
Lcke u. I'enn

Seranton, Pa.,

haben das großartigste Lager von

Schnttpf-, Kau-

Rauch-Taback,
Cigarren, Pfeifen,
einem Geschäfte erster «erden

Aufträge von Auswärts wrrden prompt
effettutr» und in av-a Fällen ga-

Orchcstrion.

ZÄbler.
Garney, Tripp ». Co.,

Feinen Cigarren,
Achnlips-, Uaueh- und Kliu-Taback,

Pfeifen >e.
Alleinige Eigenthümer des berühmten ?Nap-

Aug" Rauchtabacks.
3k>S Lackawanua Avenue.

tvheeler Ülilson

Nühmaschine.
Erhielt die höchste Prämiuin - Gold - M

der Welt in London tÄS? und Paris IBK7.

Ueber iütt.tXXl derselben sind jetzt im Mebrau-

Tausende der SLyceler u. Wilson Maschinen

von HIV per Monat.
S »ah g

Maschine kauft. l0mz7o"

?etsrsoQ L. La-rxentsr,
32l Lackawanna Avenue,

in Alerander'S Bilder- und Spiegel-Gefchtst,

Kleidermacherin
Fabrikation von Haararbeiten»

Zlmmer N». it, Zeidler'S Block, obenauf,

litt» Lackawanna Ave.
Besondere Aufmerksamkeit wird Haarardei

und dem Frißren geschenkt.

Höchste Baarpreife
bezahlt für Haar jeder garbe, Qualität unb Länge.

Kleider nnd Mantillen
werden prompt angefertigt. Habe soeben Mab-
Demorest'S, Buttricks und Taylors neueste Mu-
stern für Damen und Kinder erhalten, die ich

elch?n/Preffrn.'Reinigen «nd Abändern

Strvbwaaren
wird prompt und billig besorgt. B-stellungen von

MillinerS zu heradgesepten Preisen ausgeführt.
bmi?U MrS. I S. William«.

Di« New Borker Evening Post, ohne
Zweifel da« fähigste und ehrenhaftest» r«.
publlkanifch» Blatt d»S Land»«, kommt of-
fen gegen Grant herau«. E« sagt unter

Anderem:
?Selbst Buchanan'« Einmischung in

Kansas war nicht plumper und schamloser
als Präsident Grant's Versuch, die Repu-
blikaner in Missouri zu zwinge» seinem
Willen zu gehorchen. Mit Ausnahn e
Johnson's, hat kein Präsident versucht,
durch massenhafte Absetzungen und die
Anstellung seiner Günstlinge der Partei
seine ?Poliiik" aufzuzwingen."

An einer anderen Stelle sagt die Eve-
ning Post:

?Stait den Civildienst zu resormiren,
ist Graut der erste Präsident, ter potiti
schen EommllteeS offen Erlaudniß gegebe»
hat, in die Departements zu gehen, und

de» Eierks eine Bestechungssteuer aufzule-
gen. Er ist der erste Präsident, der in
schamloser Weise ein Mitglied seines Ea>
binetS (Co») den Forderungen geheimer
uud unverantwortlicher EominilteeS ge-
opfert hat."

Warum sterbe» s>> viele Kinder?

Diese Frage beantwortet der?Med!cal-
Recorder" sehr richtig in Folgendem. Der
Grund, daß so viele Kinder sterben, ist,
daß mau sie unvernünftig behandelt. Von
dem Tage ihrer Geburt au werden sie »lii

Futier vollgestopft, mit Medicin vollgcgos
sen, »> heißen Stuben geröstet uud i» Fe-
derbetten gedämpft. So werde» sie im
Hanfe behandelt. Läßt man sie im «om-

kalten Jahreszeit ein- oder zweimal im

Monate ein bischeu frische Lust schöpfen,
so läßt man sie auf einmal fast unbelieidet

weife de« Schutzes gegen Kälie bedürfe»,
binalislaufen: Bloße Beine, bloße Arme,

bloße Hälse, um de» Leib zusauiuieuge

umgekehricn Regenschirme gleicht, um dir
kaite und auch den Leib
zu erkälten. Ein kräftiger starker Mann

und dicke» doppcltsobligen Sllrfel» und
Gummischuhe». An demselbrn Tage muß
das dreijährige Kind, das doch auch nichts
Anderes als Fleisch und Blut ist, mit ei

Wyoming hat !>,I i >'> und Dacota
l >,<>2l Einwohner, iutt Auoschlns, der


